
St. Anna­

Schützenbruderschaft 

Lenhausen 1818 e.V. 

SATZUNG 

in der am 27. Januar 2013 beschlossenen 
Fassung, 

zuletzt geändert am 24. Januar 2015 



§ 1

SATZUNG 

der St. Anna-Schützenbruderschaft Lenhausen 1818 e.V. in Lenhausen, 

beschlossen in der Mitgliederversammlung am 27. Januar 2013, zuletzt 
geändert am 24. Januar 2015 

Name und Sitz
Die Bruderschaft führt den Namen "St. Anna-Schützenbruderschaft Lenhausen 1818
e.V."

Sie hat ihren Sitz in Lenhausen, Gemeinde Finnentrop, und ist kirchlich mit der St.
Anna-Pfarrgemeinde Lenhausen verbunden.
Die Bruderschaft ist im Vereinsregister Nr. 4234 des Amtsgerichts Siegen
eingetragen.

§2
Geschäftsjahr
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§3
Zweck, Gemeinnützigkeit
(1) Die Bruderschaft verfolgt den Zweck:

a) Die christliche Lebensauffassung im Zusammenhang mit der Pflege und
dem Ausbau der Beziehungen zu den christlichen Kirchen unter den
Schützenbrüdern, ihren Familien, sowie in der Dorfgemeinschaft allgemein
wach zu halten, zu fördern und zu pflegen.

b) Die gewachsenen traditionellen Bindungen zur katholischen Kirche
allgemein und der katholischen Pfarrgemeinde in Lenhausen zu erhalten
und zu vertiefen.

c) Eintracht, Bürgersinn, Bereitschaft zu sozialem Engagement in und
außerhalb der Bruderschaft, Liebe und Treue zur sauerländischen Heimat,
dem deutschen Vaterland und Verfassungstreue im Sinne des
Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland zu wecken und zu
pflegen getreu dem Wahlspruch: "Glaube, Sitte und Heimat."

d) Die Feste der Bruderschaft, vor allem das nach altem Brauch jährlich
stattfindende Schützenfest zu vorbildlichen Volksfesten, die den
Schützenbrüdern, deren Angehörigen, sowie allen Festteilnehmern
Erholung, Friede und Freude in guten Formen vermitteln, auszugestalten.

e) Die Gebäude und Anlagen der Bruderschaft zu erhalten und wenn möglich
auch zu erweitern.

(2) Die Bruderschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für gemeinnützige Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.



(3) Der Verein darf Mitgliedern und Inhabern von Funktionen Vergütungen nach§ 3
Nr. 26a EStG (Ehrenamtspauschale) bis zur dort festgesetzten Höhe zahlen.
Über Vergütungen an die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes (§ 15 Abs. 2
der Satzung) entscheidet die Mitgliederversammlung, ansonsten der
geschäftsführende Vorstand.

§ 4
Mitgliedschaft und Aufnahme
Mitglied kann jede männliche Person werden, die am 31. Juli des laufenden Jahres
das 15. Lebensjahr vollendet hat.
Die genauen Aufnahmemodalitäten werden von der Mitgliederversammlung
festgelegt.

Personen, die sich besondere Verdienste um die Bruderschaft erworben haben, 
können durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden. 

§ 5
Ende der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet:

a) durch Tod,
b) durch freiwilligen Austritt(§ 6),
c) durch Ausschluss (§ 7),
d) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis (§ 8).

Ausgeschiedene, ausgeschlossene oder aus dem Mitgliederverzeichnis gestrichene 
Schützenbrüder verlieren jedes Recht am Vermögen der Bruderschaft. 

§6
Austritt
Der Austritt ist nur zum Jahresschluss möglich und bedarf einer schriftlichen
Kündigung spätestens 3 Monate vor Jahresschluss. Die Verpflichtung zur Zahlung
des Beitrages bleibt bis zum Ende der Mitgliedschaft bestehen.

§7
Ausschluss
Der Ausschluss wird ausgesprochen durch Vorstandsbeschluss und kann erfolgen:

a) wenn der Schützenbruder wegen einer erheblichen und vorsätzlichen Straftat
rechtskräftig bestraft ist,

b) wenn durch das Verhalten des Schützenbruders eine schwerwiegende
Störung des Vereinsfriedens eintritt,

c) aus sonstigen schwerwiegenden Gründen.

Der Ausschluss ist dem Schützenbruder schriftlich mitzuteilen. 
Gegen die Entscheidung steht dem Ausgeschlossenen das Recht der Beschwerde 
an die Mitgliederversammlung zu. 














